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  Weihnachtsbeleuchtung kann jeder. Eine In-
nenstadt mit den unterschiedlichsten Motiven 
zu illuminieren, das kann die EMG – Essener 
Marketing Gesellschaft (EMG) besonders gut. 
Unzählige kleine LED-Lampen in immer neuen 
Formen verzaubern auch in diesem Jahr wieder 
die Besuchenden. 

  Das Highlight für Kinder, der „Tierpark“ aus 
Licht, erstrahlt auch in diesem Jahr wieder. Elch 
Ulf, Gira�e, Nashorn, Rehe und viele weitere 
Tiere aus aller Welt verteilen sich auf die ver-
schiedenen Standorte in der Essener Innen-
stadt. Auch die beliebten Themenbilder, die 
Motive aus der Stadt zeigen, sind im 76. Jahr 

der Lichtwochen wieder zu sehen. Die große 
Lichtkrone erstrahlt erneut über dem Weih-
nachtsmarkt auf dem Kennedyplatz. 
  Die Tradition der heutigen Lichtwochen be-
ginnt 1950 mit der festlich illuminierten In-
nenstadt. Leuchtende Girlanden und Sterne er-
strahlen und zeigen die immer noch im Aufbau 
befindliche Stadt ganz anders. Die Beleuchtung 
zieht einen Besucheransturm nach sich. 
  Der Erfolg der Lichtwochen führt zu Beginn 
der 1960er Jahre dazu, die Innenstadt bereits 
ab Oktober in ein festliches Licht zu tauchen.
  In den folgenden Jahrzehnten greifen die 
Veranstalter immer wieder aktuelle Themen auf 
und setzen sie mit Licht um. 
  Das erste Feuerwerk zur Erö�nung fand am 
31. Oktober 2010 statt und ist seitdem ein fes-
ter Bestandteil der Essener Lichtwochen. 

Die Stadt ruft Essener Sportvereine dazu auf, 
ihre Besten für die Sportmeisterehrung im 
Frühjahr 2026 anzumelden. Dabei werden Ath-
letinnen und Athleten geehrt, die eine hervor-
ragende sportliche Leistung oder ein besonde-
res Engagement im Bereich des Sports erbracht 
haben. Die Anmeldefrist für die Ehrung endet 
am 24. November. Bei der Ehrung zeichnet 
Oberbürgermeister Thomas Kufen die erfolgrei-
chen Essener Spitzensport Treibenden des Jah-
res 2025 aus. Anmeldeformulare gibt es per E-
Mail an: esther.bergedick@protokoll.essen.de 
oder telefonisch unter: 0201 88-15316. Weite-
re Infos unter www.essen.de.

Herausragende Sport-
treibende benennen

Highlight Tierpark ist wieder 
Bestandteil der Lichtwochen 

Quelle: Stadt Essen, Amt für Statistik, 
Stadtforschung und Wahlen

Sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte  
arbeiten im Jahresdurchschnitt 
2024 in Essen —ein Plus von 18,66 
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Lichtwochen lassen die Stadt erstrahlen
Illuminationen verzaubern Besuchende noch bis zum 3. Januar

Die Essener Lichtwochen begeistern Jung und Alt noch bis zum 3. Januar. Seit 76 Jahren zaubern sie Menschen in der 
dunklen Jahreszeit ein Lächeln ins Gesicht.  Foto: Christian Deutscher, EMG
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Liebe Leserinnen und Leser, 

  die Tage werden zunehmend kürzer. Mit 
den begonnenen Lichtwochen setzen wir der 
eher dunklen Jahreszeit ein helles Licht ent-
gegen. Die sind Vorbote für die stimmungs-
vollen Winter- und Weihnachtsmärkte in 
den Stadtteilen und der Innenstadt. 
  Im späten Herbst starten nicht nur Studi-
um und Ausbildung, es ist auch die Zeit des 
beruflichen Wechsels. Als Stadtverwaltung 
laden wir junge Menschen dazu ein, sich 
über eine Ausbildung oder ein Studium bei 
der Verwaltung zu informieren. Wir bieten 
eine Vielzahl von Berufen. Schauen Sie ein-
fach mal auf unserem Karriereportal vorbei. 
Natürlich bieten wir auch Quereinsteigern 
interessante Berufsmöglichkeiten.
 Jugendlichen aus dem Bezirk VII (Steele, 
Horst, Freisenbruch, Kray und Leithe) bieten 
wir an, am [realitycheckkultur®] teilzuneh-
men, um Kultur live zu erleben und mitzu-
bestimmen. Für Kinder und Jugendliche 
wollen wir außerdem Freizeiträume deutlich 
verbessern. Wir haben bereits zahlreiche 
Spielplätze saniert, modernisiert oder neu 
gebaut. Das werden wir auch im kommen-
den Jahr fortführen — denn Essen ist und 
bleibt Großstadt für Kinder.
  Die Förderung des Ehrenamtes bleibt für 
uns als Stadt weiterhin eine wichtige Aufga-
be. Umso mehr freut es mich, dass unser 
Spaziergangs-Projekt im Ministerium für Ar-
beit, Soziales und Gesundheit des Landes 
NRW auf Interesse stößt. Minister Karl-Josef 
Laumann lässt es sich von Essener Ehren-
amtlichen erläutern. Mit dem Integrations-
preis der Stadt Essen ehren wir in den kom-
menden Wochen übrigens weitere Men-
schen, die in ihrer Freizeit für andere da 
sind. Ihnen gebührt mein persönlicher Re-
spekt für die Arbeit im Dienste der Allge-
meinheit. 
Natürlich greifen wir noch viele andere in-
teressante Themen in der Essen.Informiert 
auf. 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen.

Thomas Kufen
Oberbürgermeister der Stadt Essen

Von mehreren Bühnen tönt Musik von 
angesagten Kunstschaffenden wie u.a. 
Montez, Zartmann und Ikkimel. Hunder-
te von Menschen stehen unter freiem 
Himmel und tanzen ausgelassen zu den 
Klängen. Die Stimmung ist gut, das 
Wetter auch. Alle genießen das Festival 
und Leonie Wohlgethan ist mitten drin 
im Getümmel. „Wer denkt, ein Festival 
organisiert sich von alleine, hat bisher 
noch nicht im Hintergrund mitgeholfen. 
Mein Praktikum beim Juicy Beats Festi-
val war jedenfalls alles andere als ein 
stilles Büroleben“, beschreibt die Auszu-
bildende der Stadt Essen ihre Erfahrung. 
Leonie ist eine von aktuell drei Auszu-
bildenden zur Veranstaltungskauffrau 
bzw. Veranstaltungskaufmann bei der 
Stadt Essen. Normalerweise ist ihr Aus-
bildungsplatz in der Weststadthalle in 
Essen. Dort organisiert sie Konzerte, 
Vorträge und Comedyshows, verhandelt mit 
Kunstschaffenden und sorgt für einen rei-
bungslosen Ablauf. Doch für eine Woche 
tauschte sie ihren Ausbildungsplatz in der 
Weststadthalle gegen ein Praktikum beim Juicy 
Beats Festival in Dortmund. 
 „Bei einem Festival mitzuarbeiten ist definitiv 
anstrengend und man hat für den Zeitraum 
wenig Zeit für andere Dinge. Dabei bekommt 
man aber Eindrücke, die man von einem einfa-
chen Festivalbesuch nie bekommen würde“, er-
zählt sie im Interview über das etwas andere 
Praktikum. 
  Dieses ist Teil der Ausbildung zur Veranstal-
tungskauffrau und ermöglicht es ihr auch, an-
dere Veranstaltungsformate kennenzulernen. 
Die Ausbildung ist mehr als 
eine klassische Büroausbil-
dung. Davon hat die Stadt-
verwaltung noch viele wei-
tere im Angebot. Das ge-
samte Interview ist unter 
dem OR-Code nachzulesen.

Wer keine Lust auf reine Büroarbeit hat und 
auf der Suche nach einer interessanten Ausbil-
dung ist, wird bei der Stadtverwaltung Essen 
bei über 35 verschiedenen Angeboten auf je-
den Fall fündig. 
  Neben den klassischen Angeboten im Verwal-
tungsbereich werden auch viele Ausbildungs-
plätze im sozialen, gewerblich-technischen so-
wie Medien- und IT-Bereich angeboten, wie Er-
zieherin/Erzieher, Hauswirtschafterin/Hauswirt-
schafter, oder Fachinformatikerin/Fachinfor-
matiker und viele mehr. 
  Hinzukommen sind Studiengänge unter ande-
rem im Bereich Elektrotechnik, Bauingenieur-
wesen, Raumplanung, Soziale Arbeit und Land-
schaftsarchitektur. 
  Auch die Ausbildungen bei der Feuerwehr, 
wie zur Notfallsanitäterin/ zum Notfallsanitä-
ter oder Brandmeisteranwärterin/Brandmeister, 
bieten alles andere als reine Büroarbeit.
  Für 2026 sind viele Ausbildungen und Studi-
engänge derzeit ausgeschrieben. Ein Blick auf 
die Karriereseite der Stadt Essen lohnt sich.

Weit mehr als nur Büro-Jobs
Ausbildungen bei der Stadt Essen decken viele Bereiche ab

Die angehende Veranstaltungskauffrau Leonie Wohlgethan sammelte Erfah-
rungen bei einem großen Musik-Festival. Foto: Leonie Wohlgetan, Stadt Essen 



Wie funktioniert eigentlich Politik auf europä-
ischer Ebene? Welche Aufgaben kommen den 
verschiedenen EU-Organen zu? Und wie gestal-
tet sich die Arbeit ihrer Mitarbeitenden? 
  Am besten versteht man europäische Politik, 
wenn man sie selbst gestaltet. Genau das er-
möglicht das Planspiel „SOS Europa. Asyl- und 
Flüchtlingspolitik in der Europäischen Union“ 
der Landeszentrale für politische Bildung NRW. 
Es richtet sich an Schülerinnen und Schüler 
(SuS) ab der 10. Jahrgangsstufe und lässt sie in 
die Rolle von EU-Politikerinnen und EU-Politi-
kern schlüpfen. Im Mittelpunkt steht die Asyl- 
und Flüchtlingspolitik in der EU. 
  Das Szenario: Eine Sitzung des Europäischen 
Rates, in der die Teilnehmenden über eine ge-
meinsame Lösung beraten. Trotz unterschiedli-
cher Interessen müssen die SuS versuchen, zu 

einer Einigung zu kommen – ganz wie im ech-
ten Politikbetrieb. Den Teilnehmenden werden 
inhaltliche Grundlagen zur Thematik näherge-
bracht und verschiedene Standpunkte vermit-
telt. Dabei erfahren sie, welche Positionen die 
Mitgliedstaaten einnehmen und mit welchen 
Argumenten sie diese untermauern. 

  Ziel des Planspiels ist es, politische Entschei-
dungsprozesse nachvollziehbar zu machen und 
demokratische Handlungskompetenz zu för-
dern. Wer einmal selbst mitverhandelt hat, ver-
steht die Dynamik europäischer Politik deutlich 
besser – und erlebt, wie komplex, aber auch 
gestaltbar politische Prozesse sind. 

  In Essen haben 
unter anderem das 
Alfred-Krupp-
Gymnasium sowie 
das Maria-Wächt-
ler-Gymnasium 
das Planspiel 
durchgeführt. Die 
SuS berichteten, 
dass sie Freude an 
der Diskussion 
hatten und es 
spannend fanden, 
in die Rolle der 
Entscheidungsträ-
gerinnen und -trä-
ger zu schlüpfen. 
Begleitet wird das 
Planspiel von zwei 

Trainerinnen und Trainern der Landeszentrale 
für politische Bildung NRW. Wenn möglich, 
findet das Planspiel im Ratssaal der Stadt Es-
sen statt, um eine authentische Atmosphäre 
zu erzeugen: Die Jungpolitikerinnen und -po-
litiker debattieren dort, wo die Lokalpolitik 
dies auch macht. Das Planspiel eignet sich für 
20 bis 35 Teilnehmende und ist kostenfrei. Die 
Durchführung dauert rund sechs Zeitstunden. 
  In Essen und Umgebung wird das Planspiel 
vom EUROPE DIRECT Essen organisiert, das eng 
mit der Landeszentrale für politische Bildung 
NRW zusammenarbeitet. 
  Schulen können sich für 
das Jahr 2026 unter der 
E-Mail-Adresse anmelden: 
europedirect@essen.de.
  Weitere Informationen 
finden Interessierte unter 
QR-Code.

Die Resonanz der Schülerinnen und Schüler auf das Planspiel ist durchweg positiv. Es sei span-
nend, in die Rolle der Regierenden zu schlüpfen, so die SuS. Foto: Yannik Brand, Stadt Essen

Politische Entscheidungsprozesse  
in der EU nachvollziehen

EUROPE DIRECT lädt zum Planspiel „SOS-Europa“
Politische Entscheidungsprozesse verstehen: Schulen können sich ab sofort für 2026 anmelden  

Im Planspiel „SOS Europa“ schlüpfen die Schülerinnen und Schüler (SuS) in die Rolle von Nationalpolitikerinnen und -politikern, die eine Entscheidung herbeiführen müssen, die alle ak-
zeptieren können. So lernen die Teilnehmenden, wie Entscheidungsprozesse auf europäischer Ebene ablaufen. Foto: Richard Millotat, Stadt Essen
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EUROPE DIRECT

EUROPE DIRECT Essen ist im Essener Haus 
der Technik, Hollestraße 1g (Eingang Ost), 
im Erdgeschoss zu finden. Es ist montags 
bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr geö�net 
und unter Telefon: 0201 88-88753 oder per 
E-Mail unter: europedirect@essen.de 
erreichbar. 
  Weitere Informationen zu Angeboten und 
Veranstaltungen sind auf der Website 
unter: www.europa.essen.de oder im 
Newsletter von EUROPE DIRECT unter: 
essen.de/eu-newsletter nachzulesen.



Apfelsaft ist ein natürlicher Durstlöscher, der 
vor allem im Herbst Saison hat, wenn die hei-
mischen Äpfel geerntet werden. Er überzeugt 
durch seinen fruchtigen Geschmack und In-
haltsstoffe wie Vitamin C und sekundäre Pflan-
zenstoffe. Naturtrüber Apfelsaft enthält viele 
dieser gesunden Bestandteile. Bei selbstge-
machtem Apfelsaft auf Bio-Äpfel zurückgrei-
fen – am besten während der Saison. Zutaten 
für 1 Liter: 2 kg Äpfel, 1 l Wasser, etwas Zitro-
nensaft, eventuell Agavendicksaft.
  So wird’s gemacht: Äpfel abwaschen und 
trocken tupfen, in Stücke schneiden. Stiel, Ker-
ne und Gehäuse entfernen. Schadstellen groß-
zügig abzuschneiden. Äpfel in einen Topf ge-
ben und mit dem Wasser übergießen. Dann bei 

mittlerer Hitze etwa 20 Minuten kochen. Auf 
einen zweiten Topf ein Sieb auflegen und die-
ses mit einem Mulltuch auskleiden. Anschlie-
ßend die eingekochte Apfelmasse vorsichtig 
hineingießen. Mit einem Löffel die Flüssigkeit 
aus der Masse streichen, das Mulltuch zusam-
mendrücken und auswringen, um den ganzen 
Saft auszupressen. Nach Belieben abschmecken 
– Zitronensaft macht ihn herb, Agavendicksaft 
süß. Den Saft weitere 20 Minuten köcheln las-
sen. Schaum auf der Oberfläche vorsichtig ab-
schöpfen. Den noch warmen Apfelsaft in die 
sterile(n) Flasche(n) abfüllen und verschließen. 
An einem dunklen und kühlen Ort hält der Saft 
einige Monate. Tipp: Die Reste aus dem Tuch in 
Waffelteig geben, ein süßes Brot backen, 

Crumble machen, für das Müsli verwenden 
oder Fruchtleder (getrocknetes Fruchtmus, äh-
nelt Gummibärchen) daraus herstellen. 

Apfelsaft kann man leicht selber machen 
Frischer Saft hält sich an kühlen und dunklen Orten mehrere Monate  

Gut durch den Winter: Nur wenige Zutaten benötigt frisch 
hergestellter Apfelsaft. Foto: Dirk-R. Heuer, Stadt Essen

Ein Deich oder mobile Spundwände rund um 
das Eigentum, gepaart mit zusätzlichen Sandsä-
cken für sensible Stellen wie Tore, Eingänge, 
ebenerdige Fenster und Türen. Auch in Essen 
sind Hochwasser und Starkregen eine Heraus-
forderung für viele Eigentümerinnen und Eigen-
tümer. Die jüngste Vergangenheit zeigt deutlich: 
Der Klimawandel zeigt sich auch in Essen sehr 
deutlich. Trotz der öffentlichen Hochwasser-
schutzmaßnahmen macht es Sinn, das eigene 
Areal einmal zu überprüfen. 

  Die Stadt Essen berät Interessierte mit einer 
Vielzahl von städtischen Angeboten zur Vorsor-
ge und Überprüfung. Sowohl eine Online-Unter-
stützung als auch die persönlichen Beratungsge-
spräche stehen den Bürgerinnen und Bürgern 

kostenfrei zur Verfügung. 
  Wer unter www.wasser-risiko-check.de die 
Adresse eingibt, erhält innerhalb weniger Mi-
nuten eine erste Risikoeinschätzung. Sie zeigt 
für das Grundstück sowie für das Gebäude 
konkret zugeschnittene Handlungsempfehlun-
gen. Außerdem gibt es wertvolle Tipps für den 
Hausneubau. 
  „Durch den Wasser Risiko Check geben wir 
unseren Bürgerinnen und Bürgern ein leicht 
zugängliches Werkzeug an die Hand, das ihnen 
hilft, ihre Häuser schon heute an die Klimaver-
änderungen anzupassen – bevor das nächste 
schwere Unwetterereignis kommt", erklärt 
Umweltdezernentin Simone Raskob.
  Für persönliche Gespräche rund um die Vor-
sorge gegen Wassermassen stehen zum direk-
ten Austausch die Fachkräfte des Umweltam-
tes zur Verfügung: 
Claudia Köllner, Tel.: 0201 88-59229, E-Mail: 

claudia.koellner@umweltamt.essen.de, 
Janina Peltz, Tel.: 0201 88-59228, 
E-Mail: janina.peltz@umweltamt.essen.de und 
Lennart Rutert, Tel.: 0201 88-59254, E-Mail: 
lennart.rutert@umweltamt.essen.de helfen 
weiter.
  Informationen über „Wassersensibel Planen 
und Bauen“ gibt es unter 
dem QR-Code. 
  Weitere Infos gibt es in 
der Hochwasserschutzfi-
bel: https://www.fib-bun-
d.de/Inhalt/Themen/
Hochwasser/
 Weiterer wichtige Tipps und Informationen 
rund um die Themen Vorbereitung und Schutz 
in unterschiedlichsten Krisenfällen hat die 
Stadt Essen unter:
www.essen.de/bevölkerungsschutz für die Bür-
gerinnen und Bürger zusammengestellt.
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Stadt Essen bietet kostenlose 
Angebote rund um Hochwasser

Eigenvorsorge gegen Starkregen und Hochwasser verstärkt
Kostenlose Online-Angebote und Beratungen für Bürgerinnen und Bürger 

Starkregen und Hochwasser können inzwischen zu jeder Jahreszeit auftreten. Die Stadt Essen gibt anlässlich des Internationalen Tages der Katastrophenvorsorge Tipps, wie die eigenen 
vier Wände geschützt werden können. Foto: Moritz Leick, Stadt Essen



Der Heimat-Preis 2025 ist abgeschlossen. Eine 
fachkundige Jury und die Abstimmungen der 
Bevölkerung, die zu gleichen Teilen in das Er-
gebnis eingeflossen sind, ergeben ein eindeuti-
ges Ergebnis: Auf dem 1. Platz steht das Schö-
nebecker Jugend-Blasorchester (SJB) Essen. 
  Rund 70 junge Menschen bis zum Alter von 
25 Jahren spielen im Orchester. Sie alle haben 
vor der Aufnahme eine Instrumenten-Ausbil-
dung abgeschlossen. „Es geht bei uns nicht nur 
um Musik, sondern auch um soziales Engage-
ment und den Einsatz für die Gemeinschaft“, 
sagt Constantin Hesselmann. Das Orchester 
pflegt seit langem freundschaftliche Beziehun-
gen zu Orchestern in Schweden, der Schweiz, 
den Niederlanden, Spanien und Deutschland. 
Für ihr Engagement erhalten sie als Erstplat-
zierte 7.000 Euro für die weitere Arbeit.

5.000 Euro erhält die Jugendarbeit der Mess-
diener der Heiligen Familie Essen-Marga-
rethenhöhe (MEHEIFA) für den 2. Platz. Die Ge-
meinschaft gestaltet ihre Jugendarbeit kom-
plett ehrenamtlich. Sie veranstalten Events, 
Gruppenstunden und Ferienfreizeiten, die sie 
neben Schule, Studium oder Vollzeitjob organi-
sieren. Etwa 100 Kinder und Jugendliche sind 
Teil der Gemeinschaft, die sich regelmäßig tref-
fen. 
  Mit Aktionen wie Ständen auf dem Weih-
nachtsmarkt und wenigen Zuschüssen finan-

zieren sie ihr Messdienerjahr, um ihre Aktivitä-
ten durchzuführen. 

Das Ruhrpottpourie Ensemble erhält den mit 
3.000 Euro dotierten 3. Platz. Das Kinder- und 
Jugendensemble bewegt sich mit seinem breit 
gefächerten Repertoire im Musical- und Show-
bereich. Vor einem Vierteljahrhundert startete 
das Ensemble ohne Namen unter der Leitung 
von Birgit Zacher als Projekt. Musikschülerin-
nen und - schüler sowie Musicalfans wagten 
den Schritt auf die Bühne. Im Laufe der Zeit 
entwickelten sie sich über die Grenzen hinweg. 
Sie organisieren jährlich unterschiedliche 
Shows. Auftritte auf Stadtfesten runden ihre 
Aktionen ab. Aufgrund der weiten Altersspanne 
besteht es mittlerweile aus drei Gruppen: dem 
Erwachsenen-Ensemble, dem Jugend-Ensemble 
und den Pöttchen.
  „Viele ehrenamtlich engagierte Menschen ge-
stalten unsere Stadt täglich aktiv mit und 
tragen so dazu bei, dass wir in einer Gemein-
schaft leben, die füreinander da ist und fürein-
ander einsteht“, erklärt Oberbürgermeister 

Thomas Kufen vor der Preisverleihung. „Die 
Verleihung des Heimat-Preises ist eine beson-
dere Gelegenheit, das Engagement der Essene-
rinnen und Essener sichtbar zu machen und 
anzuerkennen", sagt der OB. 
  Er übergibt die Preise am 5. November im Es-
sener Rathaus im Beisein der Gewinner sowie 
der nächsten sieben Platzierten. Das Ministeri-
um für Heimat, Kommunales, Bau und Digitali-
sierung des Landes NRW hat für den Heimat-
Preis eine Fördersumme von 15.000 Euro zur 
Verfügung gestellt. 

2. Platz für die Jugendarbeit der Messdiener der Heiligen 
Familie Essen-Margarethenhöhe. Foto: Meheifa Essen  

Die Gewinner des Essener Heimat-Preises 2025: Das Schönebecker Jugend-Blasorchester. Alle Mitglieder verfügen über 
eine abgeschlossene Instrumentenausbildung. Foto: Rafael Jodl 

Jugend-Blasorchester Essen gewinnt den Heimat-Preis 2025
Jugendarbeit der Messdiener der Heiligen Familie sowie Ruhrpottpourie Ensemble auf den weiteren Plätzen

Das Ruhrpottpourie Ensemble lag in der Gunst der Abstim-
menden und Jury auf Platz 3. Foto: Sally Plöger
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Dienstag, 7. Oktober, 16:56 Uhr. Es dämmert 
an der Hollestraße 3. Das zehnköpfige Bera-
tungsteam an der Zentralbibliothek startet in 
Richtung des hell erleuchteten Eingangs. 
  Petra Seebach, Abteilungsleiterin in der Zen-
tralbibliothek, und einige Mitarbeitende erwar-
ten das junge „[#realtitycheckkultur®]“- Bera-
tungsteam: Amira Hosskgriff, Malek Öztep, 
Melek Kübra Isik, Muhammed Nesim Öztep, Pa-
sar Kadr, Salma Bensiali, Sara Bnavi, Sofia Mir 
und Solahadin Arouna. Julia Rogalski ist an 
diesem Tag verhindert. Sie alle haben sich aus 
dem Stadtbezirk V für das Projekt beworben. 
Als Team nehmen sie derzeit drei Kulturorte 
genau unter die Lupe. 
  Für Sara, Melek Kübra und Muhammed Ne-
sim, die Beratenden für die Bibliothek, ist es 
der zweite Projektbesuch. Über 220.000 Medi-
en stehen in den Räumen zum Ausleihen be-
reit, erfährt das Team. Die Bibliothek bietet on-
line mit „PressReader“ und „Genios eBib“ einen 
kostenlosen Zugang zu über 6.000 Zeitungen 
und 900 Fachzeitschriften an. Verliehen wer-
den zudem Musikinstrumente, Spiele oder CDs. 
„Die spielen für uns gar keine Rolle mehr“, 
stellt Sara fest. Positiv fallen ihnen die zahlrei-
chen Treffpunkte für Kleingruppen auf. Die 
Online-Möglichkeiten hatten sie vorher nicht 
im Blick.
  Ein „Manko“ bleibt für die Teammitglieder: 
Für sie aus dem Stadtbezirk V ist die Zentralbi-
bliothek zu weit weg. Wenn sie eine Bibliothek 
nutzen, dann die in der eigenen Schule, die 
Stadtteilbibliothek oder die „Uni-Bibliothek, 
die bis 22 Uhr geöffnet ist“, sagt Melek-Kübra. 

In der Regel steht 
bei der Suche nach 
Infos Google ganz 
oben auf der Liste.
  Der Blick hinter 
die Kulissen, die Ge-
spräche mit den 
Mitarbeitenden und 
die zahlreichen In-
formationen sind 
Teil ihres Auftrages. 
Das Beratungsteam 
schaut sich an den 
Orten fünf Check-
felder an: Usability, 
Marketing, Inhalte/
Programm, Powers-
haring und Attraktivität als Arbeitsort (insge-
samt rund 200 Checkpunkte). Auf dieser Basis 
entwickelt das Beratungsteam Ideen und kon-
krete Handlungsfelder für jeden Ort. 
  Mit dabei sind an diesem Abend die Projekt-
leiterinnen Monique Collas, Kulturamt der 
Stadt Essen, und Dr. Sabine Sutter, selbststän-
dig mit STUDIO WUNDERMATERIAL. „Im Rah-
men der Folkwang-Dekade von 2022 bis 2032 
untersuchen junge Menschen die unterschied-
lichsten Kulturorte in Essen. In diesem Jahr ste-
hen das Aalto-Ballett Essen, das Maschinen-
haus Essen und die Zentralbibliothek im Fokus. 
Die Gruppe hat sich aus einem Bewerber-Pool 
die drei Kulturorte selbst ausgesucht“, sagt Dr. 
Sutter. Sie hat das Projekt erdacht und die 
Workshop-Reihe zur Vorbereitung konzipiert. 
„Die Einzelnen bringen eine Menge Wissen und 

Ideen mit. Wir bestärken sie, das zu nutzen.“ 
Am Ende des Projekts gebe es ein Beratungsge-
spräch, in dem die Consulting-Teams aufzei-
gen, wie die jeweilige Institution für junge 
Menschen interessanter werden kann. 
  „Wir sind gespannt auf das Ergebnis“, sagt Pe-
tra Seebach, Abteilungsleiterin in der Zentral-
bibliothek. „Das ist für uns eine große Chance, 
die Bedürfnisse und Erwartungen der jungen 
Menschen in der neuen Zentralbibliothek am 
Markt umzusetzen.“ 
  Für 2026 können sich 
Kulturorte aus dem Stadt-
gebiet sowie auch junge 
Beratende ab 16 Jahren 
aus dem Bezirk 7 für den 
Check bewerben. Weitere 
Infos unter dem QR-Code.

[#realitycheckkultur®] untersuchen Essener Kulturorte
Junge Menschen schauen als Team genau hin und beraten Einrichtungen

Ausgestattet mit einer umfangreichen Checkliste schaut sich das Team, wie hier in der Zentralbi-
bliothek, ihre Kulturorte an (links im Bild Dr. Sabine Sutter).  Foto: Andrea Kiesendahl

AktuellesEssen.Informiert
6

November 2025

Man nehme ein öffentliches Grundstück im 
„Grünen“, eine gute Idee, jede Menge Holz und 
Glas: Und schon wird daraus in der ersten Nut-
zung ein Schulgebäude. Die hellen Räume mit 
ihren bodentiefen Fenstertüren sorgen an der 
Rosastraße / Von-Einem-Straße für ein gutes 
Lernumfeld. Die modulare Bauweise des drei-
geschossigen Gebäudes mit umlaufenden Bal-

konen erhält unter anderem dafür die „Aus-
zeichnung vorbildlicher Bauten in Nordrhein-
Westfalen 2025“. 
  Der kompakte, kubische Baukörper überzeuge 
durch sein präzises Nutzungskonzept, meinte 
die Jury. Der Neubau eröffne vielfältige Mög-
lichkeiten zur Gestaltung wandelbarer Lern- 
und Aufenthaltsräume. Die modulare Struktur 

ermögliche zudem „unterschiedli-
che Grundrissvarianten, die Be-
darfsgerechtigkeit und räumliche 
Qualität miteinander verbindet.“ 
Die gute Energieeffizienz, die zir-
kuläre Bauweise verbunden mit 
Barrierefreiheit demonstriere, 
dass temporäre Architektur an-
spruchsvoll, funktionell und res-
sourcenschonend sein kann. 
Seit Oktober 2024 findet dort 
Unterricht für Klassen aus der 
Andreasschule statt. Die wird der-
zeit saniert, ebenso wie die 
Sternschule. Weitere Infos unter: 
www.essen.de.

Landespreis für Architektur
Auszeichnung für vorbildliche Bauten geht an Schulinterim

Architekturpreis für den Interim-Schulbau an der Rosastraße: Bauweise, 
Nutzungskonzept und vieles mehr überzeugten die Jury. Foto: Georg Lukas

 Seit 36 Jahren findet am 1. Dezember der 
Welt-AIDS-Tag statt. Ziel des Tages ist es, das 
Bewusstsein für HIV und AIDS zu schärfen und 
Solidarität mit Menschen zu zeigen, die mit 
HIV leben. Die Beratungsstelle zu HIV und STI 
(sexuell übertragbare Infektionen) des Gesund-
heitsamtes der Stadt Essen bietet im Rahmen 
einer offenen Sprechstunde anonym, vertrau-
lich und kostenlos Beratung und Tests zu HIV 
und anderen Infektionen an. Nähere Infos gibt 
es unter: www.essen.de/sex-gesundheit. Dort 
stehen auch die Öffnungszeiten des Amtes. 
  Am Mittwoch, 3. Dezember, informieren die 
HIV/STI-Beratungsstelle des Gesundheitsamtes 
der Stadt Essen, die Aidshilfe Essen e. V. sowie 
das Projekt „Mit Sicherheit verliebt Essen“ zu-
sätzlich zum Thema. Im Foyer des Lehr- und 
Lernzentrums (LLZ) der Medizinischen Fakultät 
der Universität Duisburg-Essen im Universitäts-
klinikum Essen erhalten Interessierte von 10 bis 
13 Uhr Wissenswertes über HIV/AIDS und an-
dere sexuell übertragbare Infektionen (STI). 
Wer möchte, kann sich dort anonym und kos-
tenfrei beraten und testen lassen.

Veranstaltung zum 
Welt-AIDS-Tag 



Die Märchenoper „Hänsel und Gretel“ kehrt 
auf die Essener Bühne zurück: Das Ensemble 
des Aalto-Theaters zeigt das Märchenspiel in 
drei Bildern von Engelbert Humperdinck und 
Adelheid Wette. Los geht es am 29. November 
um 18 Uhr. Die Einführung zum Stück beginnt 
jeweils 45 Minuten vor jeder Vorstellung. Die 
rund zweistündige Aufführung ist für Kinder 
ab 8 Jahren geeignet.

Im Märchen geht es um Verlockung und Ver-
suchung sowie, Risikobereitschaft und Über-
mut. Vor allem aber über die Stärke von zwei 
Kindern, die sich aus einer 
scheinbar ausweglosen 
Situation selbst befreien. 
Besonders märchenhaft 
ist der Moment, in dem 
die beiden Kinder, „wenn 
die Not am größten ist“, 
einfach einschlafen. Ge-
tragen von unerschütter-
lichem Vertrauen in ihre 
„Schutzengel“ sind sie 
neugierig auf eine fantas-
tische Welt, die geheimnisvoll und gefährlich 
ist, zugleich aber auch traumhaft schön. Wei-
tere Infos und Termine: www.theater-essen.de.

Toben, schaukeln, verstecken und spielen: 
Dazu laden die neuen sanierten Spielplätze in 
Katernberg, Frohnhausen oder Holsterhausen 
ein. Die Stadt Essen hat sie in den vergangenen 
Monaten modernisiert und neue Spielgeräte 
installiert. Insgesamt investierte die Stadt rund 
313.000 Euro in diese drei Erneuerungen.

  Die generalsanierte Anlage in der August-
Schmidt-Straße in Katernberg bietet Kindern 
von 6 bis 13 Jahren jetzt viele Möglichkeiten 
zum Klettern, Schaukeln und Spielen. Herz-
stück ist ein neuer Kletterturm mit Rutsche, 
Rampe, Kletternetz und Holztreppe. Unter dem 
Spielturm befindet sich ein kleines Spielhaus 
zum Verstecken oder für Rollenspiele. Ergänzt 
wird das Angebot durch ein Zweifach-Reck so-
wie eine Schaukel. Für die Kleinsten gibt es 
eine großzügige Sandfläche mit Kleinkinder-
schaukel und Sandspielgeräten. Zudem locken 
Kletterpodeste zum Hochkrabbeln. Ein Holzsteg 
im nördlichen Bereich lädt zum Verweilen und 
Beobachten ein. Die Kosten der Sanierung be-
laufen sich auf rund 120.000 Euro.
  Auch im Westpark in Frohnhausen steht neu-
es Spielgerät. Der Sandspielbereich wurde teil-
weise erneuert. Neu sind zwei Spielhütten. Eine 
Balancierstange mit Halteseil und ein Hangel-
balken sowie Standpfosten mit Standpodesten 

verbinden sie miteinander. Kinder erklimmen 
die beiden Spielhütten über verschiedene Auf-
stiege: über eine Sprossen- oder Strickleiter, 
eine Kletterstange, eine Sprossenwand oder 
Kletterseile mit Kunststofftritten. Runter geht 
es über eine lange Rutsche.
  Für Kleinkinder gibt es eine kleinere Spielhüt-
te mit einer Sprossenleiter, einer Hühnerleiter 
mit Halteseil sowie einer Rutsche. Zudem bie-
tet der Sandspielbereich mit Sandaufzug, Sieb 
und Spielregal viele Möglichkeiten. Die Kosten 
betragen rund 133.000 Euro.
  Auf dem Spielplatz Bunsenstraße in Holster-
hausen gibt es ebenfalls zwei neue Spielgeräte 
und Erneuerungen. Der neue Spielturm im 
Sandbereich bietet für die kleinen Kinder ver-
schiedene Aufstiegsmöglichkeiten: eine Klet-
terwand mit Bouldergriffen, ein Kletternetz, 
eine Aufstiegsrampe mit Halteseil und eine 
Sprossenleiter. Für den Abstieg gibt es eine 
Rutsche und eine Feuerwehrstange. Am neuen 
Kletter- und Balancierturm in dezentem Grau 
erproben Kinder ihre Kletterfähigkeiten, den 
Gleichgewichtssinn und die Koordination. Grö-
ßere Kinder können mit Hilfe des Kletternetzes 
gemeinsam das Spielgerät erklimmen, um an-
schließend am Aussichtsring die Aussicht auf 
den Spielplatz zu genießen. Hier belaufen sich 
die Kosten für den Spielgeräteersatz auf rund 
60.000 Euro. 
  Weitere Informationen zu den Spielflächen 
sind unter: www.essen.de/spielplätze zu finden.
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Essen - Großstadt für Kinder 
mit guter Spielplatzversorgung

Das Aalto-Theater zeigt 
„Hänsel und Gretel“.

Foto: Saad Hamza

„Hänsel und Gretel“ 
kehren zurück 

Der Duft von Glühwein, Lebkuchen und ge-
brannten Mandeln zieht durch das Steeler 
Zentrum: Es ist Steeler Weihnachtsmarkt. Bis 
zum 4. Januar ist montags bis donnerstags von 
11 bis 20 Uhr, freitags und samstags von 11 bis 
21 Uhr und sonntags von 13 bis 20 Uhr geöff-
net. Von Freitag bis Sonntag öffnen die Gas-
trostände bis 22 Uhr.
  In den weihnachtlich dekorierten Hütten prä-
sentieren Ausstellende ihre Produkte zum Fest. 
Kulinarische Köstlichkeiten erfreuen den Gau-
men und stillen den Hunger. Die zahlreichen 
Fahrgeschäfte bringen Kinderaugen zum 
Leuchten. 

Auf der Hauptbühne am Kaiser-Otto-Platz 
geben sich Künstlerinnen und Künstler das Mi-
krofon in die Hand. Den Weihnachtsmarkt fin-
den Besuchende am Scheidmannstor 2 und 
das Eisenbahndorf auf dem Grendplatz. 
  Per Bahn ist der Weihnachtsmarkt über die 
Linien RB 33, RE 49, S 1, S3 oder S 9 erreich-
bar. Die Busse der Linien 144, 164, 166, 170, 
174, 177, 184 oder 194 bringen die Besuchen-
den ebenfalls ohne Parkstress nach Steele. Au-
tofahrenden empfehlen die Veranstalter, die 
Park & Ride Parkplätze, unter anderem in 
Steele-Ost, zu nutzen. In Steele bieten unter 
anderen die Parkhäuser Isinger Tor, Grendtor, 
Kaiser-Wilhelm-Straße und Käthe-Kollwitz-
Straße Abstellmöglichkeiten. 
Weitere Infos zum Weihnachtsmarkt gibt es 
unter: https.//steele.live.de.

Weihnachtsmarkt in 
Steele ist eröffnet

Spaß auf neuen Spielplätzen  
Stadt überprüft, saniert oder baut stetig Anlagen 

Doppelte Türgriffe als Einladung für Groß und 
Klein (ab 6 Jahren)! Bereits an der Eingangstür 
zeigt Architekt Alvar Aalto, dass in diesem The-
ater jeder willkommen ist. Zunächst geht es für 
die Familien auf Erlebnistour durch das Haus. 
Der Blick hinter den blauen Vorhang eröffnet 
die Sicht auf 1.750 Quadratmeter Bühnenflä-
che. Er lädt zum Entdecken wichtiger Abteilun-
gen ein, die an einer Opern- oder Ballettpro-
duktion beteiligt sind. 
  Und dann heißt es für die Familien: Bühne 
frei! Gemeinsam bereiten sie eine Szene vor. 

Dazu gehören Kostüme, Maske, Beleuchtung 
und Musik. Nicht nur hinter die Kulissen zu 
schauen, sondern sich aktiv mit dem Leben auf 
und hinter einer Bühne vertraut zu machen, ist 
in jedem Alter ein Erlebnis. Gemeinsam ma-
chen wir Theater! Los geht es am13. Dezember 
von 14 bis 17 Uhr. Am 21. Februar und 21. 
März sowie am 16. Mai 2026 stehen die nächs-
ten Termine an. Karten gibt es für 8 Euro, er-
mäßigt 6 Euro. In den Pausen können mitge-
brachte Getränke und Essen verzehrt werden. 
Weitere Infos: www.theater-essen.de.

Familien-Werkstatt im Aalto-Theater
Erlebnistour für Eltern und Kinder hinter die Kulissen 

Der Spielplatz Westpark in Frohnhausen erfreut die Kinder nun mit zwei Spielhütten, die auch miteinander verbunden sind. 
Auch Spielplätze in Katernberg und Holsterhausen erhielten neues Spielgerät. Foto: Wai-Fung Tse 



Obwohl Frauen zunehmend Führungsverant-
wortung übernehmen, bleibt die Symbolik der 
Macht männlich geprägt. Ihre Narrative (Er-
zählungen, Werte, Sinn) folgen bekannten 
Mustern, von der Idee des Genies über das Bild 
des einsamen Visionärs bis hin zur Heroisierung 
autoritärer Durchsetzungskraft. 
  Die Journalistin Eva Thöne erläutert die The-
matik am 9. November 2025 von 11 bis 13 Uhr 
in der Volkshochschule (VHS) Essen, Burgplatz 
1, anhand ihres Buches „Weibliche Macht neu 
denken“. 
  Sie plädiert für ein neues solidarisches Ver-
ständnis von Macht, das Selbstwirksamkeit, 
Gerechtigkeit und Veränderung in den Vorder-
grund stellt. 
  Im Gespräch 
mit Nikolaos 
Georgakis (VHS 
Essen) geht es 
um die histori-
schen Wurzeln 
dieser Ungleich-
heit und die 
Herausforde-
rungen für 
Frauen in 
Machtpositio-
nen heute. 
  Der Eintritt zur 
Veranstaltung 
ist frei. Anmeldung unter: www.vhs-essen.de 
und der Kursnummer 252.1A024N.

Eva Thöne untersucht die gängigen 
Narrative (Erzählungen, Werte) und 
ihre Folgen. Foto: Asja Caspari

Reden von morgen: Weib-
liche Macht neu denken

Manchmal scheint es, als sei die Welt aus den 
Fugen geraten. Die Autorin Ariadne von Schi-
rach diagnostiziert in ihrem Buch „Die psycho-
tische Gesellschaft“ die seelischen Schäden ei-
ner vollständig 
ökonomisierten 
Welt, die von Leis-
tungsdruck und 
Entfremdung ge-
prägt ist. Im Rah-
men der Reihe 
„Das philosophi-
sche Gespräch“ mit 
Nikolaos Georgakis 
spricht sie in der 
Volkshochschule (VHS) Essen, Burgplatz 1, am 
4. Dezember 2025 von 18 bis 19 Uhr über die 
tiefgreifenden Folgen einer Gesellschaft, die 
Selbstoptimierung, Leistungsdruck und Ent-
fremdung zum Alltag gemacht hat. Die Philo-
sophin analysiert die Gegenwart und wirbt für 
einen radikalen Perspektivwechsel: für ein an-
deres Verhältnis zu sich selbst, zu anderen und 
zur Welt. Das Entgelt beträgt 9 Euro. Anmel-
dungen unter: www.vhs-essen.de und der Kurs-
nummer 252.1C016N.

Ariadne von Schirach fordert ei-
nen radikalen Perspektivwechsel. 

Foto: Rahel Taeubert

Ariadne von Schirach im 
philosophischen Gespräch

Kultur Essen.Informiert
8

November 2025

Neue Orte entdecken, Menschen, das bunte 
Leben sowie Vereine und Einrichtungen ken-
nenlernen: Das bietet der neue Stadtführer 
für Essens nördliche Innenstadt. 
  Anders als bei klassischen Stadtteilführern 
stehen nicht die touristischen Angebote, 
Gastronomie und Einzelhandel im Vorder-
grund. Vielmehr zeigt der Stadtführer Akteu-
rinnen und Akteure, Einrichtungen und Orte, 
die die Themen „Soziale Stadt / Sozialer Zu-
sammenhalt“ repräsentieren. Die alphabe-
tisch sortierten und nummerierten Einträge 
umfassen Angaben zur Adresse, zu Kontakt-
möglichkeiten und zu Öffnungszeiten. Eine 
Kurzbeschreibung fasst die zentralen Tätig-
keitsfelder der jeweiligen Einrichtung oder 
des Orts zusammen.
  Und da gibt es viel zu entdecken: Der 
Stadtteilführer zeigt auf über 70 Seiten die 
besonderen Merkmale und bestehenden 
Qualitäten des Quartiers auf. Zugleich ermu-
tigt er die Menschen, sich aktiv in der nördli-
chen Innenstadt zu bewegen und zu vernet-
zen. Und ganz nebenbei fällt der Blick auf 
die unmittelbare Umgebung.
  Dazu gibt es mit „Urban und Grün“, „Histo-
rische Spuren entdecken“ und „Ins Gespräch 
kommen“ drei unterschiedliche Thementou-
ren. Sie zeigen das Viertel von einer ganz ande-
ren, teils unbekannten Seite. Ein weiteres Ziel 
ist es, bestehende Qualitäten und Alleinstel-
lungsmerkmale der nördlichen Innenstadt her-
auszustellen. Er soll die Menschen ermutigen, 
sich aktiv im Viertel zu bewegen und zu ver-
netzen. Der Stadtteilführer ist eine Einladung 
an Bewohnende im Quartier, Engagierte und 
Interessierte, das bunte Stadtviertel und die 
zahlreichen Angebote neu zu entdecken und 

sich inspirieren zu lassen. Einen ersten Einstieg 
bietet der neue Flyer, der alle Stationen auflis-
tet und die Thementouren komprimiert auf ei-
ner Seite zeigt. Broschüre 
und Flyer liegen in der 
Tourist Info, Kettwiger 
Straße 35, und im Begeg-
nungszentrum Weberplatz 
aus. Infos gibt es unter 
dem QR-Code.

Unbekanntes und Neues entdecken
Nördliche Innenstadt: Das bunte Quartier hat viele Facetten

„Die neue Zentralbibliothek ist ein starkes Si-
gnal für die Entwicklung unserer Innenstadt: 
ein Leuchtturm für Bildung, Kultur und Ge-
meinschaft am Kennedyplatz. Mit der Schlüs-
selübergabe sind wir der Ö�nung für die Esse-
ner Bürgerinnen und Bürger einen großen 
Schritt nähergekommen. Ich freue mich drauf", 
erklärt Oberbürgermeister Thomas Kufen bei 
der symbolischen Schlüsselübergabe. 

  Damit beginnt die Phase des Innenausbaus in 
dem ehemaligen Kaufhaus. Das o�ene Atrium 
ersetzt bereits die ehemaligen Rolltreppen. Die 
nahezu wandfreien Ebenen erö�nen zahlreiche 
Möglichkeiten. Auf ihnen gibt es Lern-, Kultur- 
und Aufenthaltsräume. Musikbibliothek, Fami-
lienbereich und Jugendzone sowie Kreativräu-
me ergänzen das Angebot. Ein Café und flexi-

bel nutzbare Veranstaltungsflächen erweitern 
die Angebotspalette. Dazu zählt auch die neu 
ergänzte Etage mit ihrer Außenterrasse, die 
auch den Besuchenden o�ensteht. Die Erö�-
nung der neuen Zentralbibliothek ist für Ende 
2026 geplant.

Symbolische Schlüsselübergabe der neuen Zentralbiblio-
thek. Neben Medienverleih auch Treffpunkt, Lern- und Ver-
anstaltungsort. Foto: Georg Lukas

Schlüsselübergabe an Oberbürgermeister
Innenausbau der Zentralbibliothek gestartet / Eröffnung Ende 2026 

In neuer Zentralbibliothek be-
ginnt Phase des Innenausbaus

Der neue Stadtteilführer nördlichen Innenstadt ist in der Tourist 
Info, Kettwiger Straße 38, sowie im Begegnungszentrum am We-
berplatz 3 erhältlich.  Titelgestaltung: Lotta Brandenburg



Weniger Luftschadstoffe und schnelleres Vor-
ankommen innerhalb der Stadt: Das ist das Ziel 
von COMO (Connected Mobility). 
  Die Stadt Essen entwickelt mit COMO ein di-
gitales, KI-gestütztes, umweltsensitives Ver-
kehrsmanagement zur Senkung von Stickstof-
femissionen. Mit Hilfe vernetzter Sensorik und 
Reallaboren optimiert eine neue Leitzentrale 
die städtischen Verkehrsflüsse. Je besser der 
Verkehr fließt, desto geringer sind die Umwelt-
belastungen. Große Verkehrstafeln zeigen zu-
sätzlich, mit welchem Verkehrsmittel (Auto, 
Bus, Bahnen) man schneller durch die Stadt 
kommt. 
  Die Stadt Essen verfolgt mit dem Projekt das 
Ziel, ein modernes, digitales und umweltge-
rechtes Verkehrsmanagementsystem zu eta-
blieren. 
  Gefördert wird das Vorhaben durch das Bun-
desministerium für Digitales und Verkehr 
(BMDV) im Rahmen der Förderrichtlinie „Digi-
talisierung kommunaler Verkehrssysteme." Bis 
Ende des Jahres schafft die Stadt Essen die 
technischen und organisatorischen Grundla-
gen, um verkehrliche und umweltbezogene 
Steuerungsmaßnahmen gezielt, effektiv und 
datenbasiert umzusetzen. Ab Januar fließen 
die Daten in die KI, die nach und nach „lernt“,
ihre Aufgaben zu erfüllen.

  Kern des Projekts ist der Aufbau eines inte-
grierten, KI-gestützten Systems zur Erfassung, 
Analyse und Steuerung des innerstädtischen 
Verkehrs in Echtzeit. Hierfür richtet die Stadt 
eine neue Verkehrsleitzentrale ein. Dort laufen 
künftig alle relevanten Mobilitäts- und Um-
weltdaten zentral ein. 
  Die Datengrundlage liefern bildgebende Ver-

fahren und Sensornetze. Zusätzlich fließen In-
formationen über Veranstaltungen, Wetter, 
zum ÖPNV-Angebot oder zu Parkplatzverfüg-
barkeiten mit in das System ein. Die Bündelung 
ermöglicht eine dynamische und kontinuierli-
che Auswertung. 

  Ein besonderer Fokus liegt auf der umweltori-
entierten Verkehrssteuerung: Durch die Inte-
gration von Umweltsensorik, insbesondere zur 
Messung von Stickstoffdioxid (NO2), sollen die 
Emissionen an stark belasteten Verkehrskno-
tenpunkten signifikant unter die gesetzlichen 
Grenzwerte sinken, die ab 2050 halbiert wer-

den. Alle Maßnahmen zur Verkehrslenkung – 
etwa über Umleitungsempfehlungen oder die 
Förderung alternativer Verkehrsträger – bewer-
tet das System dabei nicht nur auf ihre Effizi-
enz, sondern auch auf ihre ökologische Wir-
kung.
  Die ersten Informationstafeln sind bereits in-
stalliert. Sie stehen an folgenden Standorten: 
Bottroper Straße, Höhe Cathostraße. Gladbe-
cker Straße, Höhe Johanniskirchstraße, Gladbe-
cker Straße, Höhe Grillostraße, Grillostraße, 
Höhe Victoria-Mathias-Straße, Hans-Böckler-
Straße, Höhe Pferdebahnstraße, Katzenbruch-
straße, Höhe Am Kreuz, Segerothstraße, Höhe 
Niederstraße, und Wuppertaler Straße, Höhe 
Konrad-Adenauer-Brücke. 
  Weitere Infos unter: www.essen.de.

Sie fühlten sich offenbar sehr wohl: Die Tau-
ben im Bernetunnel. Während der Umsied-
lungsaktion stellte sich heraus, dass ihre Popu-
lation größer ist, als im Vorfeld ermittelt – vie-
le Nester lagen versteckt. 
  Um den Tieren eine neue Heimat zu geben, 
hat die Stadt drei weitere Container ange-
schafft. Einer steht auf der Baustelle des ehe-
maligen Hauptbades, der zweite auf der städti-
schen Fläche zwischen Gildehof- und Berne-
tunnel, unter dem Überweg der Fußgängerbrü-
cke zum Osteingang des Hauptbahnhofs, am 
Südportal des Tunnels. Der dritte Container 
findet seinen Platz auf einer Fläche am Süd-
portal. 
  Die Mitglieder des Vereins Grauflügel e.V. ha-
ben die Container entsprechend als Tauben-

schlag eingerichtet. Ziel ist es, 
eine gesunde Taubenpopulation 
zu erreichen. Durch den Austausch 
der im Taubenschlag gelegten Eier 
mit Gipseiern, kann sie nun auch 
kontrolliert werden. Tauben, die 
sich nach der Fangaktion am ers-
ten Augustwochenende dieses 
Jahres in einem schlechten Ge-
sundheitszustand befanden, nah-
men Ehrenamtliche des Vereins 
auf und pflegten sie gesund.
  Die Tauben finden in fünf Con-
tainern ein neues Zuhause und 
werden vom Verein sachkundig 
betreut. Weitere Infos unter: 
www.essen.de.

Stadt kauft weitere Container für Tauben im Bernetunnel
In direkter Umgebung brüteten mehr Vögel als zuvor ersichtlich / Verein Grauflügel e.V. betreut Population 
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COMO soll den Verkehr im Stadtgebiet entlasten

Fokus liegt auf umweltorien-
tierter Verkehrssteuerung

KI-gestützte Erfassung des 
innerstädtischen Verkehrs

KI-gesteuertes System leistet einen Beitrag zur Verbesserung der Luftqualität 

Mit COMO entwickelt die Stadt Essen ein digitales, KI-gestütztes, umweltsensitives Verkehrsmanagement zur Senkung von 
Stickstoffemissionen und optimiert Verkehrsflüsse. Fotos: Moritz Leick, Stadt Essen

Die Tauben aus dem Bernetunnel sind nun in fünf Containern nahe der „alten 
Heimat“ untergebracht. Foto: Rosa Lisa Rosenberg, Stadt Essen



Das Spaziergangsprojekt „Mehr Bewegung im 
Alltag! - Willst Du mit mir geh´n? – Spazieren 
gehen im Stadtteil“ hat im Laufe seiner 13-
jährigen Geschichte schon etliche Auszeich-
nungen erfahren: Zuletzt erhielt das Angebot 
den 1. Platz des Heimat-Preises NRW (2022),  
verliehen durch die Stadt Essen.  
  Jetzt freuen sich die Betreuerinnen und Be-
treuer der Spaziergangsgruppen, Dieter Rhei-
nisch, - selbst Spaziergangspate in Essen-Kup-
ferdreh-, Susanne Asche als Vorsitzende des Se-
niorenrats und Vera Schwering, Koordinatorin 
Offene Seniorenarbeit im Amt für Soziales und 
Wohnen, über eine Einladung des Ministeriums 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW. 
  In der Veranstaltung „Ehrenamt schafft Be-
gegnung  - Bürgerschaftliches Engagement in 
der Seniorenarbeit“ am 10. November erhalten 
sie Gelegenheit, mit Minister Karl-Josef Lau-
mann persönlich über die Stärkung des Ehren-
amts ins Gespräch zu kommen. Bei dem Treffen 
stellen sie das Essener Projekt „Willst du mit 
mir geh´n“ vor. 
  Im Jahr 2012 durch eine gemeinsame Initiati-
ve von Seniorenbeirat, Seniorenreferat des Am-
tes für Soziales und Wohnen und der Gesund-
heitskonferenz ins Leben gerufen, hat sich das 
Spaziergangsprojekt zu einer wahren Erfolgs-
geschichte entwickelt. 
  Das kostenlose und offene Angebot lebt von 
dem ehrenamtlichen Einsatz der über 140 teil-
weise langjährigen Spaziergangspatinnen und 
-paten, die das Projekt in zurzeit 36 Stadtteilen 
begleiten. Sie gestalten wöchentlich 41 etwa 
einstündige Spaziergänge, die stets zur glei-
chen Uhrzeit und an einem festen Treffpunkt 

stattfinden. Die Teilnahme ist kostenlos, erfolgt 
ohne förmliche Anmeldung. Sie steht allen of-
fen, die gern im Freien unterwegs sind und et-
was für ihre Gesundheit tun wollen. 
  Durch die wöchentlichen Spaziergänge in der 
nahen Umgebung und den gemeinsamen Aus-
tausch von Eindrücken und Erlebnissen wach-
sen die Kontakte untereinander und die Ver-
bundenheit mit dem heimatlichen Stadtteil. 
  Damit das erfolgreiche Projekt auch in Zu-

kunft weiterwachsen kann, werden jederzeit 
neue Spaziergangspatinnen und -paten sowie 
Spazierfreudige gesucht, die Freude daran ha-
ben, gemeinsam Bewegung in den Alltag zu 
bringen. Die Termine der Spaziergänge werden 
regelmäßig in der Stadtteilzeitung, der WAZ 
und NRZ veröffentlicht. 
  Weitere Auskünfte erteilt das Amt für Sozia-
les und Wohnen unter der Telefonnummer: 
0201 88 50278.

„Demo Version“ im GREND 
Kulturzentrum e.V. in Steele

Das interaktive Theaterstück „Demo Version“ 
fordert die Zuschauenden auf, sich aktiv via 
Handy oder Tablet am Fortgang der Geschich-
te zu beteiligen. Los geht es am 21. November 
ab 20 Uhr im Kulturzentrum GREND e.V. - 
Theater - an der Westfalenstraße 311. Der 
Eintritt beträgt 21 (plus Vorverkaufsgebühr-
ten). Weitere Infos zum „Ritt“ durch die 
Menschheitsgeschichte unter: www.grend.de.

„Blechschaden“ - in der 
Philharmonie Essen

Festliche und besinnliche Werke aus aller 
Welt präsentiert die selbsternannte „Spaß-
fraktion“ der Münchener Philharmoniker. Das 
Repertoire des Blechschaden-Brassorchesters 
umfasst Pop, Oper, Musical und klassische 
Symphonie. Special Guest Ben Stümke unter-
stützt die Musiker beim Weihnachtskonzert 
am 15. Dezember im Alfried Krupp Saal ab 20 
Uhr. Infos unter: www.theater-essen.de.
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Handys erwünscht heißt es am 21. November im GREND.
Foto: Frank Fuchs / Felix Sommer mit KI-Bildgenerator

Krimioper über die dunkle 
Macht der Kunst

„Held“ der Krimioper von Paul Hindemith und 
Ferdinand Lion ist der Goldschmied Cardillac. 
Der kann sich nur schwer von seinen wertvol-
len Schöpfungen trennen. Er verkauft sie, um 
sie dann illegal zurückzuholen - Mord nicht 
ausgeschlossen. Premiere im Aalto Musikthe-
ater ist am 6. Dezember. Weitere Vorstellun-
gen am 13. Und 19. Dezember. Informationen 
gibt es unter: www.theater-essen.de.

Festliche und besinnliche Werke zum Weihnachtsfest gibt 
es im Alfried Krupp Saal. Foto: Tobias Epp

Die Krimioper „Cardillac“ lehnt sich an „Das Fräulein von 
Scuderie“ (E.T.A. Hoffmann) an. Illustration: TuP

Ehrenamt schafft Begegnung: Essener Spaziergangsprojekt

Über 140 Ehrenamtliche tragen in den Essener Stadtbezirken das Projekt „Willst Du mit mir geh’n“ seit vielen Jahren. Am 
10. November stellen sie die Erfolgsgeschichte in Düsseldorf vor.  Foto: Mit KI-generiert / flux-image

„Willst Du mit mir geh’n“ wird ministeriabel: Besuch bei NRW-Minister Karl-Josef Laumann 
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 Unsere Schulen müssen Orte sein, an denen 
Kinder und Jugendliche angstfrei lernen, 
Lehrkräfte mit Freude und Engagement un-
terrichten und Gemeinschaften wachsen kön-
nen. 

  Gewalt, Mobbing und andere schlimme Din-
ge gehören hier nicht hin. Im Interesse aller 
muss schnell und verstärkt präventiv aber 
auch repressiv gehandelt werden. 

 Mit dem Baustein „Schule als sicherer Ort“ 
wird ein 
wichtiger 
Schritt für 
Verantwor-
tung, Zu-
sammen-

halt und Sicherheit gegangen. 

  Deshalb haben wir im Rat der Stadt Essen 
ein erstes Maßnahmenbündel beschlossen. 
Hiermit werden technische und pädagogische 
Ansätze sinnvoll miteinander verbunden und 
umgesetzt.

  Konkret werden in einer ersten Phase an 14 
Schulen neue Schließsysteme für die Klassen-
räume und ein besseres Leitsystem für Notfäl-
le installiert. Sicherheit ist selbstverständlich 
mehr als nur baulicher Schutz. 

  Darum starten an 21 Schulen Gewaltprä-
ventionsprogramme für Lehrkräfte. Denn die 
Präventionsarbeit muss schnell und verläss-
lich ihren Einzug in den Schulalltag finden, 
um stärker Werte wie Respekt, Empathie und 
Konfliktfähigkeit fest im Schulalltag zu ver-
ankern. 

  Deshalb wird auch das Präventionspro-
gramm gegen sexualisierte Gewalt „Mein Kör-
per gehört mir“ an allen Grund- und Förder-
schulen fortgesetzt. 
  Schritt für Schritt werden diese und weitere 
Maßnahmen auf alle 147 städtischen Schulen 
ausgeweitet. 

  Denn jedes Kind, 
jede Lehrkraft 
und jede Familie 
soll darauf ver-
trauen können, 
dass die Schulen 
unserer Stadt si-
chere Orte des 
Lernens und des 
Aufwachsens 
sind.

Schulen als 
sichere Orte

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Essen
Telefon: 0201 8 60 94 0-0
E-Mail: info@cdu-fraktion-essen.de

Die Mitglieder der SPD-Fraktion im Rat der 
Stadt Essen haben Anfang November ihre neue 
Fraktionsspitze bestimmt. Philipp Rosenau 
wurde zum neuen Fraktionsvorsitzenden ge-
wählt. Unterstützt wird er von den stellvertre-
tenden Vorsitzenden Julia Jankovic und Daniel 
Behmenburg. Als Finanzbeauftragte der Frakti-
on wird Agnes Tepperis fungieren. Mit einer 
guten Mischung aus Erfahrung und neuen Im-
pulsen startet das Führungsteam mit viel Ener-
gie, großem Teamgeist und klaren Zielen in die 
bevorstehende Arbeit. Die neue Fraktionsspitze 

steht weiterhin für eine 
pragmatische und trans-
parente Politik. Die Stadt 
und ihre Verwaltung müs-
sen wieder funktionieren: 
Chancen kreieren, statt 
Projekte auszubremsen. 
Gleichzeitig soll die Stadt 
Essen sicherer und saube-

rer werden, angefangen mit der Innenstadt, die 
sich in den vergangenen Jahren vom Aushän-
geschild zum Auslaufmodell entwickelt hat.   
Entsprechende Eckpunkte werden in den 
nächsten Wochen mit der CDU in Koalitionsge-
sprächen verhandelt.
   Philipp Rosenau folgt als Fraktionsvorsitzen-
der auf Ingo Vogel, der die Stadt Essen bereits 
seit März dieses Jahres im Deutschen Bundes-
tag vertritt.  
 Ingo Vogel war seit der Kommunalwahl 2009 
Mitglied im Rat der Stadt Essen und hat dort in 
verschiedenen Funktionen maßgeblich im 
Sportbereich und in der Ordnungspolitik mit-
gewirkt. So war er unter anderem seit 2014 
Vorsitzender des städtischen Ordnungsaus-
schusses. 
  Seit 2017 amtierte er als stellvertretender 
Vorsitzender der SPD-Fraktion und wurde 
schließlich im Januar 2019 zu deren Vorsitzen-
den gewählt. 
  Mit der Wahl in den Bundestag verlagerte er 
seinen Fokus auf die Bundespolitik. Er wird sei-
nen kommunalen Themen als ordentliches Mit-
glied im Innenausschuss und im Finanzaus-
schuss des Bundestags weiterhin treu bleiben.  
Wir möchten uns an 
dieser Stelle herz-
lich bei Ingo Vogel 
bedanken für sei-
nen jahrzehntelan-
gen unermüdlichen 
Einsatz und seine 
Leidenschaft für die 
SPD-Ratsfraktion 
und zum Wohle 
der Stadt Essen. 
Danke! 

Philipp Rosenau ist neuer 
Fraktionsvorsitzender

Die Ratsfraktion der Grünen setzt sich mit ei-
nem umfassenden Antrag für konkrete Verbes-
serungen im Umgang mit der offenen Drogen-
szene in Essen ein. Ziel ist es, suchtkranken und 
obdachlosen Menschen wirksam zu helfen und 
zugleich die Belastungen für Anwohnerinnen 
und Anwohnern sowie dem öffentlichen Raum 
zu reduzieren. „Wir brauchen in Essen dringend 
mehr Schutzräume, niedrigschwellige Hilfsan-
gebote und eine bessere Vernetzung der beste-

henden 
Strukturen. 
Nur so kön-
nen wir den 
Betroffenen 
wirklich 
helfen und 
zugleich die 

Situation in der Innenstadt entspannen“, er-
klärt Sandra Schumacher, Co-Fraktionsvorsit-
zende und sozialpolitische Sprecherin der Grü-
nen. Die Grünen fordern in dem Antrag daher 
die Prüfung von Toleranz- und Aufenthaltsräu-
men. Gemeinsam mit Trägern der Suchthilfe 
und Vertreterinnen und Vertretern der Szene 
soll untersucht werden, an welchen zentralen 
Standorten in der Essener Innenstadt Aufent-
haltsräume für Konsumierende geschaffen 
werden können – auch unter Einbeziehung 
mobiler Angebote. 
  Des Weiteren fordern die Grünen eine Öff-
nung des bestehenden Drogenkonsumraums 
auch für Menschen ohne festen Wohnsitz in 
Essen – zunächst gegebenenfalls als wissen-
schaftlich begleitetes Modellprojekt. Außerdem 
soll die Stadtverwaltung das bestehende Ange-
bot an Notunterkünften überprüfen und die 
Bedarfe suchtkranker, obdachloser Menschen 
genauer ermitteln. Dabei soll sich die Stadt um 
Fördermittel des Landes und Bundes bemühen, 
die gezielt Projekte zur Suchthilfe und Ob-
dachlosenunterstützung unterstützen. Hannah 
Berg, stellvertretende Fraktionsvorsitzende, er-
gänzt: „Es geht uns darum, pragmatische und 
nachhaltige Lösungen zu schaffen: innenstadt-
nahe Aufenthalts- und Schutzräume für Kon-
sumierende, eine Öffnung des Drogenkonsum-
raums sowie mehr 
Hilfsangebote für 
obdachlose Men-
schen. Damit ver-
binden wir eine 
klare Perspektive – 
weg vom Konsum 
im öffentlichen 
Raum, hin zu si-
cheren und ge-
sundheitsorientier-
ten Strukturen.“

Besserer Umgang mit 
der Drogenszene

SPD-Fraktion im Rat der Stadt Essen
Telefon:  0201 88-880 30
E-Mail:  spd-fraktion@essen.de

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsfraktion
Telefon:  0201 2 47 64-0
E-Mail: info@gruene-fraktion-essen.de

Vorsitzender der SPD-Fraktion: 
Philipp Rosenau

Vorsitzender der CDU-Fraktion: 
Fabian Schrumpf MdL

Sandra Schumacher und Hannah 
Berg. Bündnis90/Die Grünen



Die Linke ist in den neuen Rat mit Fraktions-
stärke zurückgekehrt: Den Fraktionsvorsitz tei-
len sich künftig die Umweltingenieurin Liesa 
Schulz und der Jurastudent Eliseo Maugeri. 
Weiter gehören zur Fraktion die Heilerzie-
hungspflegerin Joanna Baumgart, der Lehrer 
Ben Kohlstedt sowie Heike Kretschmer, bisher 

Sprecherin und 
Geschäftsfüh-
rerin für Die 
Linke im Regio-
nalverband 

Ruhr.

  Alle fünf bringen unterschiedliche Schwer-
punkte und Erfahrungen mit: von sozialer 
Stadtentwicklung, Klima- und Verkehrspolitik 
über Frieden, Integration und Inklusion bis hin 
zu Bildung, Antifaschismus, Kultur und Finan-
zen. 

  Wir setzen uns für eine Stadt Essen ein, in der 
nicht Profite, sondern Menschen zählen. Unse-
re Stadt braucht eine konsequente Stimme ge-
gen Armut, Privatisierung und Aufrüstung – 
und genau das werden wir sein. Wir wollen zei-
gen, dass Kommunalpolitik mehr sein kann als 
Verwaltung von Krisen. 

  Wir sind die verlässliche Stimme für all jene, 
die im politischen Alltag zu wenig Gehör fin-
den: Menschen mit niedrigen Einkommen, Be-
schäftigte im Gesundheits- und Sozialwesen, 
Kinder und Jugendliche, Rentnerinnen und 
Rentner – alle, die von sozialer Ungleichheit 
betroffen sind. 

  Wir stehen für eine Politik, die zuhört, einbe-
zieht und Verantwortung übernimmt. Deshalb 
bleiben wir in den Stadtteilen und Bezirken an-
sprechbar. 
  Mit fünf Mitgliedern kann Die Linke nun in 
allen wichtigen Ausschüssen mitwirken und ei-
gene Initiativen einbringen. Die Fraktion will 
dabei eng mit Bewegungen aus Zivilgesell-
schaft, Gewerkschaften, Klima- und Friedens-
initiativen zusam-
menarbeiten und 
eine klare, unbe-
queme Opposition 
im Essener Stadtrat 
sein.
  Wir stehen für 
eine Politik von un-
ten – gemeinsam 
mit den Menschen 
dieser Stadt. Nie-
mals alleine, immer 
gemeinsam!
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In jüngster Zeit mehren sich Presseberichte 
über Kommunen, die den Betrug bei Kinder-
geldzahlungen und den Sozialmissbrauch er-
kannt haben und zumindest die Absicht an-
deuten, dagegen etwas unternehmen zu wol-
len.
  Aufgrund auffällig gewordener Leistungs-
empfänger hat man in verschiedenen Städten 

die gesamte Be-
wohnerschaft 
von Mietshäu-
sern kontrolliert. 
Was dem einen 

oder anderen Bürger aus nachbarschaftlichen 
Eindrücken, insbesondere aus dem Bereich von 
Migranten, vielfach seit geraumer Zeit recht 
fragwürdig erschien, hat sich durch die über-
prüfenden Kommunen bestätigt. 
  Es ist den steuerzahlenden Bürgern nicht zu-
zumuten, dass der Betrug beim Kindergeld 
oder mit nichtexistierenden Wohnsitzangaben 
so leicht gemacht wird und die damit verbun-
dene Auszahlung von Transferleistungen weit-
gehend ungehindert erfolgt. In unserem Ge-
sellschaftssystem funktionieren viele Dinge 
nach dem Prinzip von Treu und Glauben. Wenn 
Migranten aus Gesellschaften und Ländern 
kommen, in denen dieses Prinzip völlig fremd 
ist bzw. nicht existent ist, dann können unsere 
Praktiken auch auf Verwaltungsebene nicht 
mehr funktionieren und werden massiv ausge-
nutzt. 
  Im Beispiel der Stadt Duisburg versucht man 
jetzt, zu viel gezahltes Kindergeld zurückzube-
kommen. Dies stellt sich jedoch aufgrund be-
stehender Verwaltungsabläufe und Bestim-
mungen, wie z.B. Datenschutz, als schwieriges 
Unterfangen zwischen den einzelnen Verwal-
tungsstellen untereinander dar und offenbart 
einmal mehr die Schwäche unseres Systems. 
  Bei den Gesetzgebungen hinsichtlich sozialer 
Transferleistungen war Betrug nicht einge-
plant. Fälle wie in Duisburg dürften sicherlich 
auch in Essen und anderen Großstädten zu fin-
den sein. 
  Auch wenn man das Argument fehlenden 
Personals anführt, muss in Zukunft ein wirksa-
mes System auf 
Verwaltungsebene 
eingeführt werden, 
das bei Missbrauch 
von Transferleis-
tungen und fikti-
ven Existenzen bei 
der Kindergeldan-
meldung sowie 
bei Wohnsitzan-
gaben zur An-
wendung kommt.

Vorsitzender der AfD-Fraktion:
Dr. Hermann Postert. 

AfD-Fraktion im Rat der Stadt Essen
Telefon:  0201 84 07 81 43 
E-Mail:  kreis-essen@afd.nrw

Kindergeldbetrug und 
Sozialmissbrauch

Das Essener Bürger Bündnis/Freie Wähler (EB-
B/FW) und die FDP-Fraktion im Rat der Stadt 
Essen haben beschlossen, in der neuen Wahl-
periode 2025 bis 2030 als Fraktionsgemein-
schaft gemeinsam Verantwortung zu überneh-
men. 

Nach der Kommunalwahl im September set-
zen beide Parteien auf eine enge Zusammenar-
beit, um weiterhin mitgestalten zu können. Die 
neue Fraktionsgemeinschaft verfügt künftig 

über vier Sitze im 
Rat der Stadt Essen.

Geführt wird sie 
von einer gleichbe-
rechtigten Doppel-
spitze: Kai Hemsteeg 
(EBB/FW) und Hans-
Peter Schöneweiß 
(FDP) übernehmen 
gemeinsam die poli-
tische Leitung. 

Beide Vorsitzenden 
betonen den part-
nerschaftlichen 
Charakter der Zu-
sammenarbeit und 

die inhaltliche politische Nähe ihrer Gruppie-
rungen.

„Wir kennen uns seit Jahren und haben in 
vielen Fragen vertrauensvoll zusammengear-
beitet“, erklärt Kai Hemsteeg. „Unsere politi-
schen Zielsetzungen überschneiden sich viel-
fach – vor allem in der Verantwortung für die 
Entwicklung unserer Stadt.“ 

Auch Hans-Peter Schöneweiß sieht in dem 
Zusammenschluss ein starkes Signal: „Gemein-
sam wollen wir als Stimme der demokratischen 
Mitte sichtbar bleiben und den extremen Kräf-
ten am linken wie rechten Rand entschieden 
entgegentreten.“

Mit dem Zusammenschluss setzen EBB/FW 
und FDP ein klares Zeichen für Stabilität, Ko-
operation und verantwortungsvolle Politik. 

Die neue Frakti-
onsgemeinschaft 
steht für eine 
pragmatische, sa-
chorientierte Ar-
beit im Interesse 
der Bürgerinnen 
und Bürger – mit 
dem Ziel, Essen 
konstruktiv, frei-
heitlich und zu-
kunftsorientiert zu 
gestalten.
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EBB-FW / FDP-Fraktion im Rat der Stadt 
Essen
Telefon:  0201 49 55 13-70 

 DIE LINKE-Fraktion im Rat der Stadt Essen
Telefon:  0201 17 54 33 14
E-Mail:  info@linksfraktion-essen.de

Die Linke zurück in 
Fraktionsstärke

Vorsitz in Fraktion Die Linke: 
Liesa Schulz und Eliseo Maugeri

Die Doppelspitze der EBB/FW/
FDP-Fraktion: Kai Hemsteeg und 
Hans-Peter Schöneweiß (v.l.)



Die Wahl hat gezeigt, 
dass wir mehr für Demo-
kratie, Vielfalt und Zu-
sammenhalt tun müssen. 

Essen steht mitten in Europa und Volt steht 
für ein Europa der Chancen. So wollen wir 
auch unsere 
Stadt gestalten. 
Klimaresilient, 
sozial gerecht, 
bildungsstark, 
digital offen 
und wirtschaft-
lich fair. Und 
dazu gehört, lö-
sungsorientiert 
und mutig vor-
anzugehen. 

 Nach über 1.000 Unterstüt-
zungsunterschriften, vielen In-
foständen und Gesprächen ist 
das BSW nun im Rat und in 
zwei Bezirksvertretungen des 

Essener Nordens vertreten. 
  Wir sehen dies als Auftrag, die Ungleichheit 
in unserer Stadt 
sichtbar zu ma-
chen und mehr 
Gerechtigkeit zu 
schaffen. 
Dafür setzen wir 
auf neue Ansätze 
im Wohnungsbau, 
bei Kitas und 
Schulen sowie auf 
die Förderung des 
Mittelstands.

Die beiden Einzel-
vertreter BSW und 
Tierschutz haben 
sich zu der Grup-
pe BSW / Tier-
schutz zusam-
mengeschlossen.

Vertreterin Tierschutz im Rat der Stadt Essen 
Telefon: 0157 57 90 62 96 
E-Mail: trauten@gmx.de 

Einzelvertreterin Tierschutz: 
Simone Trauten-Malek

Vertreter BSW im Rat der Stadt Essen: 
Telefon: 0201 27 98 95 59
E-Mail:  info@endruschat.com

Einzelvertreter BSW: 
Karlheinz Endruschat

BSW / Tierschutz: Mehr 
Gerechtigkeit in Essen

Einzelvertreterin Volt im Rat der Stadt 
Essen: Telefon: 0152 034 98 304 
E-Mail: mandy.hindenburg@volteuropa.org  

Einzelvertreterin Volt: 
Mandy Hindenburg

 Die Stadt Essen muss 
sich am Wiederaufbau 
Gazas beteiligen. Frie-
densarbeit beginnt nicht 

mit Worten, sondern mit Taten. Frieden ist nur 
möglich, wenn Palästinenser ihre Rechte erhal-
ten. 
  Wer Frieden 
glaubwürdig ver-
treten will, muss 
handeln – jetzt mit 
humanitärer und 
konkreter Wieder-
aufbauhilfe für 
Gaza. Essen kann 
und sollte Verant-
wortung überneh-
men.

Einzelvertreter LICHT im Rat der Stadt Essen:
Telefon: 0178 3 88 55 53 
E-Mail: ahmad@omeirat.ruhr 

Gaza Hilfe 
aus Essen 

Einzelvertreter LICHT: 
Ahmad Omeirat
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Einzelvertreter Die PARTEI im Rat der Stadt 
Essen. Telefon: 0201 59 27 69 22
E-Mail:  info@partei-essen.de

Turbopolitik mit 415 
Zeichen? 415 Zeichen, in 
Worten „vierhundert-
fünfzehn", stehen einem 

Einzelvertreter hier bei Essen.Informiert zur 
Verfügung, um komplexe, politische Zusam-
menhänge den Essener Bürgerinnen und Bürger 
verständlich darzustellen. Also mehr Reduktion 
geht nun wirklich 
nicht. Und erfolg-
reicher sind Inhalte 
wohl nie überwun-
den worden. Wir 
haben uns deshalb 
entschieden, auf 
zukünftige Beiträ-
ge in diesem Po-
litk-Feuilleton zu 
verzichten. Sayo-
nara.

Einzelvertreter Die PARTEI: 
Matthias Stadtmann

Turbopolitik mit 
415 Zeichen?

Die Parteien, Gruppen und Einzelvertreterin im Rat der Stadt Essen sind für die 

abgedruckten Texte selbst verantwortlich. 

Die Zukunft mit Volt:
Essen mitten in Europa
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Rathaus Porscheplatz 1, 45121 Essen
Telefon: 0201 88-88043
info@international.essen.de

Kettwiger Straße 35, 45127 Essen 
Telefon: 0201 88-72333
touristinfo@essen.de

Ihr Kontakt zur 
Verwaltung:

Rathaus 
Porscheplatz 1
45121 Essen
Telefon: 0201 88-0
E-Mail:  info@essen.de

So kommen Sie zu uns:

Anfahrt von Norden über A 42 oder A 2, Abfahrt „Autobahnkreuz Essen-Nord“ (A 42) bzw. 
„Essen/Gladbeck“ (A 2), über B 224 Richtung Essen, später Richtung „Zentrum“ von Westen 
über A 40 bis 2. Abfahrt „Essen-Zentrum (Ost)“ (direkt hinter der Tunnelausfahrt), rechts auf 
die Helbingstraße, danach geradeaus von Südwesten über A 3 am „Autobahnkreuz Breit-
scheid“ auf A 52 Richtung Essen bis Abfahrt „Essen-Süd“, circa 3 Kilometer in Richtung 
„Zentrum“, von Osten über die A 40 bis Abfahrt „Essen Huttrop“, 1. Ampel rechts abbiegen 
(Steeler Straße), unter der Eisenbahnbrücke hindurch, 2. Ampel rechts (Bernestraße) von Sü-
den über B 224 oder B 227, Hinweisschilder Richtung „Zentrum“ – aus allen Richtungen: 
Hinweisschilder Richtung „Rathaus“.
Verkehrsverbindung mit Bussen und Bahnen ab Hauptbahnhof: 
Alle Linien Richtung „Rathaus Essen“

E-Mail: info@essen.de
Servicezeiten: Mo.-Fr. 7:30 bis 18 Uhr
Diese Hotlines erreichen Sie unter Telefon:
   0201 88-0
Behördentelefon   (115/ 88-0)
Bürgerämter  (88-33222) 
Termine Ausländerbehörde (88-38883) 
Ukraine-Hotline   (88-35555) 
Fahrerlaubnisbehörde  (88-33888)
Kfz-Zulassungsstelle  (88-33999)
Wohngeldstelle   (88-50466)

Weitere Informationen zu den Hotlines 
finden Interessierte auf der Internetseite: 
www.essen.de/servicecenter

ServiceCenter Essen

Kruppstraße 16, 45128 Essen
Telefon: 0201 88-38883 (Termine)
abh@essen.de

  Dorotheenstraße 3, 45130 Essen
  Telefon: 0201 8391490
  info@ehrenamtessen.de

Ehrenamt Agentur Essen e.V.

Haus der Technik, Hollestraße 1g, 
45127 Essen
Telefon: 0201 88-88753
europedirect@essen.de

EUROPE DIRECT

Thea-Leymann-Straße 23, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-44106
info@fms.essen.de

Haus am Theater I. Hagen 26, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-51777
familienpunkt@essen.de

FamilienpunktEssener Tourist InfoAusländerbehörde

Steubenstraße 53, 45138 Essen
Telefon: 0201 88-50555
sozialamt@essen.de

Amt für Soziales und Wohnen

Steubenstraße 53, 45138 Essen
Telefon: 0201 88-50666
Seniorentelefon: 0201 88-50088

Seniorenreferat

Burgplatz 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-43100
info@vhs-essen.de

Volkshochschule Essen

Rathaus, Porscheplatz 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-21430
info@steueramt.essen.de

Hundesteuer

Rathaus, Porscheplatz 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-33291 
Fax: 0201 88-33004
info@behindertenberatung.essen.de

Behindertenberatung

Hindenburgstraße 29, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-53999
gesundheitsamt@essen.de

Gesundheitsamt

Geibelstraße 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-88461
info@interkulturell.essen.de

Kommunales
Integrationszentrum Essen

Städtepartnerschaften /
Internationale Beziehungen

Folkwang Musikschule

www.essen.de

Lindenallee 57, 45127 Essen
Telefon: 0201 45844672
info@bildungspunkt.org

BildungsPunkt


